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Y a s e mi n  K ar a k a § o gl u/ Gritt Kli n k h a m m er 

R eli gi o n s v er h ält ni s s e 

Ei nl eit u n g 

W ä hr e n d  Mi gr ati on  si ch  in  d en  v er g a n g e n en  20  J a hr en  als  S c hl ü s s elt h e ma  k ult ur-

u n d  s o zi al wiss e ns c h aftli c h er F ors c h u ng  h er a us krist allisi ert h at, f a nd  R eli gi on  erst in 

j ü n g st er Z eit die  A uf m er ks a m k eit s o w o hl di es er R ef er e n z dis zi pli n en  wie  a u ch  d er Er-

zi e h u n gs wiss e ns c h af t s el bst. W e nn  Mi gr ati on  i ns g es a mt Pr o z esse  d er Tr a nsf or m ati on 

n ati o- et h n o- k ult ur ell e r S el b st v er st ä n d ni s se  v on  I n di vi d u e n u nd  G es ells c h aft( e n) a us-

l ö st b z w. v er st är kt, so  m ü s ste  R eli gi on  als  T eil di es er V er st ä n d ni s se  - et wa  im  K o nt e xt 

i nt er g e n er ati o n al er B e zi e h u n g e n, a b er a u ch  im  K o nt e xt mi gr ati o ns g es ells c h aftli c h er 

M a c ht - u nd  Hi er ar c hi e v er h ält ni s se  - d ur ch  F ors c h u ng  u nd  Pr a xis ei ne  b es o n d ere 

A uf m er ks a m k ei t z ut eil w er d e n. 

D as s di es l a n ge  Z eit ni c ht erf ol gt e, k a nn  im  Z us a m m e n h a ng  mit d em  A uf m er k-

s a m k eitsf o k us d er R eli gi o nss o zi ol o gie  a uf Pr o z esse  d er I n di vi d u alisi er u ng  u nd  S ä-

k ul arisi er u n g  in  w estli c h en  I n d ustri e g es ells c h aft en  d es 2 0. J a hr h u n d erts g es e h en 

w er d e n . Bis in  die  1 9 9 0 er J a hre  hi n ein  w ur de  v on  d en  m eist en  V ertr et er/i n n en  d er 

R eli gi o nss o zi ol o gi e  die  B e d e ut u ng  v on  R eli gi on  f ür die  G es ells c h aft als o bs ol et u nd 

e nts pr e c h e n d  als im  S c h w u nd  b efi n dli ch  b e griff e n. Die  mit d er M o d er ne  e ntst a n d e ne 

Pl ur alisi er u n g  d er L e b e ns w elt en  w ur de  b eis pi els w eise  v on  P et er L. B er g er als  A us-

l ö s er f ür ei ne  z u n e h m e n de  D e pl a usi bilisi er u ng  v on  r eli gi ö s en  W a hr h eit en  g e de utet 

( 1 9 9 2, S. 31  f.). D e m g e g e n ü b er h atte  T h o m as L u c k m a nn  ( 1 9 6 3) s c h on  in  d en  1 9 6 0 er 

J a hr en  d ar a uf a uf m er ks am  g e m a c ht, d ass  R eli gi on  ni c ht et wa  v ers c h wi n d e, s o n d ern 

si ch  vi el m e hr d er M o d er nisi er u ng  s o w o hl str u kt ur ell wie  i n h altli ch  a n p ass e, u nd  si ch 

e nts pr e c h e n d  in  i hr en  i n h altli c h en  Pr äf er e n z en  u nd  Pr a xisf or m en  pri v atisi ere  u nd 

i n di vi d u alisi er e. 

V o n  di es en  Pr o z ess en  ist R eli gi on  u nd  R eli gi osit ät v on  Z u g e w a n d ert en  in  d er 

Mi gr ati o ns g es ells c h af t off e n b ar ni c ht a us g e n o m m e n, wie  erste  St u di en  i ns b es o n d ere 

z u r R el e v a nz  d es Isl am  f ür z u g e w a n d erte  M usli m/i n n en  in  D e uts c hl a nd  d er fr ü h en 

2 0 0 0 e r J a hr e, die  zu  ä h nli c h en  B ef u n d en  g el a n gt e n, z ei g en  ( z. B. Kli n k h a m m er 2 0 0 0). 

Di e  f ol g e n d en  m e di al en  s o wie  w eit hin  d o mi n a nt en  wiss e ns c h aftli c h en  Dis k urs e, in 

d e n e n  die  c hristli c he  R eli gi osit ät als i n di vi d u alisi ert u nd  d a mit d en  s ä k ul ar en  A nf or-

d er u n g e n  d er G es ells c h aft a n g e p asst d ar g est ellt u nd  i ns b es o n d ere  die  isl a mis c he  als 

>di e  A n d er e <, d ur ch  d as a n g e bli c he  F est h alt en  an  v or m o d er n en  Tr a diti o n en  u nd  k ol-
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l e kti vistis c h en  Ori e nti er u ng  f u n d a m e nt alisi ert w ur d e, k o n nt en  di ese  B ef u n de  fr eili ch 

ni c h t a uf h alt e n. 

St att d ess e n  f ü hrte  die  W a hr n e h m u ng  r eli gi ö s er Pr a xis u nd  Gl ä u bi g k eit s o w o hl im 

F el d  d es  Isl am  als a u ch  im  c hristli c h en  E v a n g eli k aiis m us d ur ch  Z u g e w a n d erte  in  E u-

r o pa  A nf a ng  d es  2 1. J a hr h u n d erts zu  n e u en  A n s ät z e n, die  R eli gi on  v. a. als R esili e nz 

f ör d er n d es Mitt el d er M o d er nisi er u n gs v erli er er/i n n en  u n d/ o d er als s o zi al- m or ali-

s c he  r est a ur ati ve  R e b elli on  ge gen  ei n en  v er m ei ntli c h en  W ert e v erf all in  d er M o d er ne 

i d e ntifi zi ert en  ( z. B. Ri es e br o dt 2 0 1 0). O h ne  di ese  P ers p e kti v en  f ür die  g e g e n w ärti g en 

R eli gi o n s v er h ält ni s s e  in  d er Mi gr ati o ns g es ells c h aft g ä n zli ch  a us d em  Bli ck  v erli er en 

z u  w oll e n, ist d ar a uf hi n z u w eis e n, d ass  a u ch  di ese  A n al ys en  d as di c h ot o me  M o d er ni-

si er u n gs- P ar a di g m a , die  d e uts c he  G es ells c h aft s ei v or all em  s ä k ul ar u nd  i n di vi d u ali-

si ert u nd  die  Z u g e w a n d ert en  e nt z ö g en  si ch  d er S ä k ul ari si er u n g, u nt er m a u er n. D a mit 

wir d  d as I nt er esse  an  R eli gi on  als f u n d a m e nt alisi er e n d er Wi d erst a nd  ge gen  die  M o-

d er n e  a uf >die  A n d er e n<  als Ni c ht- M o d er ne  pr oji zi ert. Die  »I d e ntit ät stift e n de  Q u ali-

t ät v on  R eli gi on  u nd  i hr er R ess o ur ce  f ür ein  m ulti di m e nsi o n al ei n g e b u n d e n es  L e b e n« 

( C al d as 2 0 1 2, S. 1 4 9) f ür u nt ers c hi e dli c hste  Gr u p p en  v on  Z u g e w a n d ert en  wird  d a b ei 

im  wiss e ns c h aftli c h en  Dis k urs a b er w eit g e h e nd  a us g e bl e n d et. 

Di e  Er k e n nt nis, d ass  die  d e uts c he  G es ells c h aft j e ns eits i hr es im  g es ells c h aftli c h en 

Dis k ur s v er mitt elt en  q u asi r eli gi o ns n e utr al en  S el b st v er st ä n d ni s s es a u ch  in  i hr en  s ä k u-

l ar-r e c htli ch  v er b ür gt en  As p e kt en  n a ch  wie  v or st ark  r eli gi ös k o n n oti ert ist, wird  b e-

s o n d ers u nt er r eli gi o ns wiss e ns c h aftli c h en  u nd  mi gr ati o n s p ä d a g o gi s c h en  P ers p e kti v en 

d e utli c h , die  d en  Bli ck  >der A n d er em  ei n b e zi e h en  u nd  so  die  h e g e m o ni al en  A u s pr ä-

g u n g e n  u nd  Dis k urse  in  B e z ug  a uf R eli gi on  in  D e uts c hl a nd  e nts pr e c h e nd  a uf d e c k en 

k ö n n e n . V on  Z u g e w a n d ert en  ni c ht- c hristli c h er R eli gi on  als M ar k er d es C hrist e n-

t u ms i d e ntifi zi erte  F este  u nd  F ei ert a ge  im  J a hr es v erl a uf w er d en  v on  d er M e hr h eit 

d e r a ut o c ht h o n en  B e v öl k er u ng  k a um  n o ch  als im  e n g er en  Si n ne  s pirit u ell-r eli gi ös 

g ef ei er t o d er ü b er h a u pt als s ol c he  w a hr g e n o m m e n. V or di es em  Hi nt er gr u nd  wird 

di e  Str u kt uri er u ng  des J a hr es v erl a ufs d ur ch  die  c hristli c h en  F ei ert a ge  u nd  die  e nt-

s pr e c h e n de  V or b er eit u ng  a uf di ese  in  öff e ntli c h en  Bil d u n gs ei nri c ht u n g en  q u asi > na-

t ur alisi ert<  u nd  k a um  m e hr in  i hr em  r eli gi ö s en  A us dr u c k, n o ch  als  öff e ntli c he  r eli gi-

ös e  H e g e m o ni e, i d e ntifi zi ert. C hristli c he  I n h alte  ( v er b u n d en  mit ni c ht- c hristli c h en 

Li c ht - u nd  Fr u c ht b ar k eitss y m b ol en  zu  W ei h n a c ht en  b z w. Ost er n) si nd  z u m eist als 

s el b st v er st ä n dli c h  in  s ä k ul ar en  Or d n u n g en  d es Mit ei n a n d ers s e di m e nti ert. 

Ei n e  r eli gi o ns wiss e ns c h aftli ch  i nf or mi erte  Mi gr ati o n s p ä d a g o gik  wird  si ch  d ar um 

in  kritis c h er W eise  mit B e griff en  wie  S ä k ul arit ät u nd  Pl ur alit ät als v er m ei ntli ch  d e-

s kri pti v en  s u bst a n zi ell en  D arst ell u n g en  d er F o r m alit ät d er d e uts c h en  G es ells c h aft 

a us ei n a n d ers et z e n  m ü s s e n. R eli gi o n en  k ö n n en  ei ne  Vi el z a hl v on  i d e ntit ät s bil d e n d en 

F u n kti o n e n  s o wie  gr e n z bil d e n d en  Dis k urs en  r e pr ä s e nti er en  u nd  im  N a m en  d es U n-

v err ü c k b ar e n  u nd  Tr a ns z e n d e nt en  v ert ei di g e n. E b e nso  ers c h ei nt a b er a u ch  S ä k ul a-

rit ät als ei ne  n ur v er m ei ntli ch  g ä n zli ch  v on  i hr er k ult ur ell-r eli gi ö s en  V er a n k er u ng 

z u  tr e n n e n de  Gr ö ße  ( v gl. A bs c h nitt » Hi st ori s c he  B e z ü ge  u nd  V erf asst h eit v on  R e-

li gi on  in  öff e ntli c h en  Str u kt ur en  in  D e ut s c hl a n d«  in  di es em  B eitr a g). U nd  s c hli e ß-

li ch  h at die  alls eits  b e m ü hte  D arst ell u ng  ei n er e g alit är en  > Pl ur alit ät d er R eli gi o n e n< 
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u nt e r o b en  d ar g est ellt en  G esi c hts p u n kt en  w e nig  r e al en  B est a n d: die  Allt a gs w elt ist 

a u c h  in  Hi nsi c ht a uf die  R eli gi o n s v er h ält ni s se  s c h on  w eit hin  v orstr u kt uri ert. Es gi bt 

in  d er öff e ntli c h en  W a hr n e h m u ng  u nd  D arst ell u ng  >gute<  u nd  >sc hlec hte<  R eli gi o n e n, 

d. h . Gr e n z zi e h u n g en  s o wie  Z u or d n u n gss c h e m at a, die  u n a b h ä n gig  v on  d er B e d e u-

t u ng  v on  R eli gi on  u nd  R eli gi osit ät f ür die  Ei n z el n en  gr eif e n. D er Isl am  st e ht in  di es er 

Or d n u n gs p oliti k  d er z eit, a n d ers  als d er B u d d his m us o d er Hi n d uis m us, g a nz  a uf d er 

n e g ati v e n  S eite  ( P oll a c k/ M üll er 2 0 1 3), w as  si ch  in  g es ells c h aftli ch  ti ef v er a n k ert en 

St er e ot y p e n  a u s dr ü c kt. Di es k ul mi ni ert in  ei n er » B e dr o h u n g s w a hr n e h m u n g «, a us 

d e r h er a us w eitr ei c h e n de  p olitis c he  F or d er u n g en  a b g el eit et w er d en  wie  et wa  K o pf-

t u c h v er b ote  an  S c h ul e n, V er b ot v on  M os c h e e- b z w. Mi n ar ett b a ut en  et c. ( s. hi er zu 

a kt u el l d as P art ei pr o gr a mm  d er AfD  u nd  die  B e w e g u ng  > Pe gi da <, die  v on  ei n er >Isla-

misi er u n g  d es A b e n dl a n d es<  a us g e h e nd  Wi d erst a nd  f or d ert). A us  mi gr ati o n s p ä d a-

g o gis c h e r Si c ht gilt es z um  ei n en  v or di es em  Hi nt er gr u nd  kriti s ch  zu  hi nt erfr a g e n, 

w el c h e  Str at e gi en  d er Z us c hr ei b u ng  u nd  A b gr e n z u ng  a uf mi kr os o zi al er wie  öff e nt-

li c h- m e di al er E b e ne  zu  s ol c h en  st er e ot y p en  B e dr o h u n gss z e n ari en  f ü hr e n; s o wie  z um 

a n d er e n  ü b er q u alit ati ve  St u di en  die  Gr e n z zi e h u n gs d y n a mi k en  a uf > bei de n<  S eit en 

d e r A kt e ur/i n n en  in  d en  Bli ck  zu  n e h m e n. F er n er ers c h ei nt es im  R a h m en  di es er ge-

s ells c h aftli c h en  B e di n g u n g en  g e b ot e n, ei ne  dis kri mi ni er u n gs kritis c he  u nd  z u gl ei ch 

diff er e n zs e nsi bl e  H er a n g e h e ns w eise  im  p ä d a g o gi s c h en  H a n d eln  h er a us z u bil d en 

R eli gi o n  u nd  Bil d u ng 

G e h ört e n  Bil d u ng  u nd  R eli gi on  in  v or m o d er n en  Z eit en  n o ch  als  si ch  g e g e ns eitig  b e-

di n g e n d e  Gr ö ß en  s el b st v er st ä n dli ch  z us a m m e n, so  ist d o ch  s p ät e st e ns mit d er A uf-

kl är u n g  di es es  V er h ält nis ein  ä u ß er st kritis c h es g e w or d e n. G er a de  die  n e u z eitli c he 

G es c hi c ht e  d er P ä d a g o gik  m uss e h er als k o nfli ktr ei c he  A bs at z b e w e g u ng  v on  Kir c he 

u n d  T h e ol o gie  v erst a n d en  w er d e n. U mso  wi c hti g er ist es, h e uti ge  V erf asst h eit en  u nd 

Gr e n z zi e h u n g e n  v on  R eli gi on  u nd  Bil d u ng  in  st a atli c h en  Str u kt ur en  s o wie  in  p ä d a-

g o gis c h e n  S el b st v er st ä n d ni s s en  u nd  Z u s a m m e n h ä n g en  zu  b el e u c ht e n. 

Hi st ori s c h e  B e z ü g e u n d V erf a s st h eit v o n R eli gi o n i n öff e ntli c h e n Str u kt ur e n 

i n D e ut s c hl a n d 

Di e  d e uts c he  B e v öl k er u ng  ist d ur ch  die  R ef or m ati on  c hristli ch  bi- k o nf essi o n ell mit 

ei n e r bis z um  H ol o c a ust d ur ch  j ü di s c he  R eli gi o n s a n g e h öri ge  g e bil d et en  Mi n d er h eit 

g e pr ä gt . S eit d er d e uts c h en  Ei ni g u ng  1 9 99  dritt elt si ch  die  B e v öl k er u ng  in  et wa  a uf 

2 9, 9  Pr o z e nt K at h oli k/i n n e n, 2 9,8  Pr o z e nt Pr ot est a nt/i n n en  ( b ei d es t e n d e n zi ell a b-

n e h m e n d  u nd  ei n s c hli e ßli ch  d er Fr ei kir c h en  g er e c h n et) u nd  3 4,0  Pr o z e nt K o nf essi-

o nsfr ei e , l et zt ere  v. a. a us d en  ö stli c h en  B u n d e sl ä n d er n. W eit er hin  si nd  1,3  Pr o z e nt 

Mit gli e d  ei n er d er Ort h o d o x en  Kir c h e n. Die  dritt gr ö ßte  R eli gi on  ist i n z wis c h en  d er 

Isl am  mit et wa  2,6  Pr o z e nt; S o nsti ge  b el a uf en  si ch  a uf 2,2  Pr o z e nt (f o wid  H o c hr e c h-
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n u n g  f ür 2 0 1 4), w o b ei die  j ü n g st en  Z u w a n d er u n gs b e w e g u n g en  v on  G efl ü c ht et en  v or-

n e h mli c h  a us  S yri e n, Af g h a nist an  u nd  N or d afri ka  d en  A nt eil v on  M usli m/i n n en  um 

et w a  1 Pr o z e nt er h ö ht h a b en  d ürft e n. W e ni g er q u a ntit ati v, a b er hist oris ch  z e ntr al u nd 

g es ells c h aftli c h  fest v er a n k ert ist a u ch  die  j ü di s c he  R eli gi on  in  D e uts c hl a nd  mit ei n em 

A nt ei l v on  et wa  0,1  Pr o z e nt (f o wid  H o c hr e c h n u ng  f ür 2 0 1 4). Et wa  88  Pr o z e nt v on  i h-

n e n  m a c h en  die  s eit d en  1 9 9 0 er J a hr en  n a ch  D e uts c hl a nd  mi gri ert en  s o g. K o nti n g e nt-

fl ü c htli n ge  a us d en  e h e m ali g en  G U S- St a at en  a us ( H a u g/ S c hi m a ny  2 0 0 5). 

D a s s p e zifis c he  V er h ält nis v on  St a at u nd  R eli gi on  in  D e uts c hl a nd  ge ht a uf d en 

V er ei ni g u n gs pr o z es s d er d e uts c h en  L a n de  u nd  d en  a n s c hli e ß e n d en  » K ult ur k a m pf« 

( 1 8 7 1- 7 3) mit d en  Kir c h en  z ur ü c k, in  d em  i ns b es o n d ere  d as  öff e ntli c he  Bil d u n gs w e-

s en  s ä k ul ari si ert u nd  n ur d er R eli gi o ns u nt erri c ht in  d er S c h ule  b el ass en  w ur d e. D er 

St a a t st ellte  z u d em  bis h e ute  g elt e n de  B e di n g u n g en  f ür die  A us bil d u ng  d er G ei stli-

c h e n  an  st a atli c h en  t h e ol o gis c h en  F a k ult ät en  a uf u nd  dr ä n gte  d a mit die  d a m als v or-

h errs c h e n d e n  k at h olis c h en  u n a b h ä n gi g en  U nt erri c hts a nst alt en  f ür G eistli c he  z ur ü c k. 

In  d er W ei m ar er R ei c hs v erf ass u ng  v on  1 9 19  w ur de  d a nn  die  bis h e ute  d em  d e uts c h en 

Gr u n d g es et z  z u gr u n d eli e g e n de  Tr e n n u ng  v on  R eli gi on  u nd  St a at f est g el e gt: n e b en 

d e n  b es o n d er en  R e g el u n g en  f ür d en  R eli gi o ns u nt erri c ht an  öff e ntli c h en  S c h ul en  ( v gl. 

A bs c h nit t » R eli gi öse  u nd  r eli gi o ns k u n dli c he  Bil d u ng  in  d er S c h ul e«  in  di es em  B ei-

tr a g) w ur de  hi er d er Gr u n dst ein  f ür d as h e uti ge  V er st ä n d nis v on  R eli gi o nsfr ei h eit 

u n d  d er s p e zifis c he  St at us d er R eli gi o ns g e m ei ns c h aft en  als  » g e m ei n n üt zi ge  V er ei n e« 

o d e r als  » K ör p er s c h aft en  d es  öff e ntli c h en  R e c hts«  n a ch  Arti k el 1 40  d es GG  ( 1 37 

A bs . 3 W V R) g el e gt. I ns b es o n d ere  die  b ei d en  c hristli c h en  Kir c h e n, die  j ü di s c h en  G e-

m ei n d e n  s o wie  ei ni ge  kl ei n ere  G e m ei ns c h aft en  h a b en  bisl a ng  » K ör p ers c h aftsr e c ht e« 

er w or b e n . Hi er d ur ch  w er d en  d en  G e m ei ns c h aft en  ein  er w eit ert er S c h utz  ei g e n er B e-

t äti g u ng  ( z. B. Z e u g nis v er w ei g er u n gsr e c ht), T eil h a be  an  d er G est alt u ng  öff e ntli c h en 

L e b e n s ( R u n df u n kr e c ht, a n er k a n nt er W o hlf a hrt str ä g er) u nd  a n d ere  Pri vil e gi en  wie 

Di e n st h err e nf ä hi g k ei t o d er Dis zi pli n ar g e w alt g e w ä hrt ( v. C a m p e n h a us e n/ de  W all 

2 0 0 6) . 

L a n g e  Z eit s c hi e n en  di ese  Pri vil e gi en  f ür die  c hristli c h en  Kir c h en  z us a m m en  mit 

d e n  öff e ntli c h en  F ei ert a gsr e g el u n g en  ei ne  k o n s e n sf ä hi ge  Gr u n dl a ge  f ür d as St a ats kir-

c h e nr e c h t in  D e uts c hl a nd  zu  bil d e n. Er st s eit d em  ei ne  z w eite  u nd  dritte  G e n er ati on 

v o n  Z u g e w a n d ert en  a us  L ä n d ern  mit ü b er wi e g e nd  isl a mis c h er Pr ä g u ng  i hr L e b en 

l a n gfristig  in  D e uts c hl a nd  a usri c ht et, r ü c kt d as  V er h ält nis v on  Kir c h e, R eli gi o n en 

u n d  St a at als Str eitt h e ma  v er st är kt in  die  öff e ntli c he  Dis k ussi o n. Vi ele  d er K o nfli kte 

u m  die  A n er k e n n u ng  v ers c hi e d e n er As p e kte  isl a mis c h er R eli gi o n s a u s ü b u ng  b asi er en 

d a b e i a uf d er gr u n d s ät zli c h en  i n h är e nt en  S p a n n u n g, die  in  ei n em  d ur ch  c hri stli c h- s ä-

k ul ar e  R e c htsst a atli c h k eit or g a nisi ert en  r eli gi ö s- w elt a n s c h a uli c h en  Pl ur alis m us li e gt. 

Ei n e  wi c hti ge  W e n de  m ar ki ert in  di es em  Z us a m m e n h a ng  d as B u n d es v erf ass u n gs-

urt ei l z ur E ntf er n u ng  v on  Kr u zifi x en  a us Kl ass e n zi m m ern  b e k e n nt nisfr ei er S c h ul en 

v o n  1 9 9 5. S eit d em  s et z en  die  K arlsr u h er Ri c ht er/i n n en  st är k er a uf die  A k z e pt a nz  v on 

k ult ur ell e r u nd  r eli gi ö s er Diff er e nz  in  d er G es ells c h aft. Di ese  W e n de  h at mittl er w eile 

z . B. d a zu  g ef ü hrt, d ass  die  Z e u g en  J e h o v as die  K ör p er s c h aft sr e c hte  in  f ast all en  B u n-

d e sl ä n d er n  er h alt en  h a b en  u nd  mittl er w eile  a u ch  d as  Urt eil z um  R e c ht ei n er m u sli-
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mis c h e n  L e hr erin  a uf d as Tr a g en  des K o pft u c h es in  S c h ul en  2 0 15  s o w eit a n g e p asst 

w ur d e , d ass  di es n un  g es et zli ch  k a um  m e hr f ür ei n z el ne  B u n d e sl ä n d er zu  u nt er bi n-

d e n  ist ( B u n d es v erf ass u n gs g eri c ht 2 0 1 5). Die  A n er k e n n u ng  als  K ör p ers c h aft wird 

d e n  d er z eit v er ei nsr e c htli ch  or g a nisi ert en  Isl a mis c h en  V er b ä n d en  n o ch  v er w e hrt. Es 

gi b t all er di n gs di v erse  B e m ü h u n g en  um  die  r e c htli c he  I m pl e m e nt ati on  isl a mis c h er 

B el a n g e  im  öff e ntli c h en  L e b en  u nt er h alb  ei n er g ä n zli c h en  Gl ei c hst ell u ng  mit d en 

V ol ks kir c h e n . 

D ar ü b e r hi n a us w ur de  st a atli c h ers eits in  d en  fr ü h en  2 0 0 0 er J a hr e n, ni c ht z ul et zt 

al s ei ne  R e a kti on  a uf die  A n s c hl ä ge  v om  1 1. S e pt e m b er 2 0 0 1, b es c hl oss e n, die  A u s-

bil d u n g  d er isl a mis c h en  R eli gi o nsl e hr er/i n n e n, S e els or g er/i n n en  u nd  I m a me  e b e nso 

wi e  die  d er c hristli c h en  T h e ol o gie  an  d en  öff e ntli c h en  U ni v er sit ät en  zu  pl at zi er e n, 

u m  d a mit die  t h e ol o gis c he  F u n di er u ng  ei n es  e ur o p äi s c h en  Isl am  zu  st är k e n. D er z eit 

si nd  f ü nf I nstit ute  in  D e uts c hl a nd  im  A uf b au  u nd  di v erse  Stift u n g en  u nt er st üt z en 

di e  A us bil d u ng  w eit er en  N a c h w u c hs es z ur B e kl ei d u ng  all er v or g es e h e n en  Pr of es-

s ur e n. Hi er, wie  a u ch  s c h on  im  B er ei ch  d er I m pl e m e nti er u ng  d es isl a mis c h en  R e-

li gi o ns u nt erri c hts, z ei gt d er d e uts c he  St a at d e utli ch  zi vilr eli gi öse  Z ü g e, w e nn  er in 

di e  A us bil d u ng  isl a mis c h er T h e ol o g/i n n en  u nd  R eli gi o n s p ä d a g o g/i n n en  ei n gr eift. 

D as s  si ch  d ari n ni c ht n ur ei ne  n e ue  mi gr ati o ns p olitis c he  Str at e gi e, s o n d ern  b er eits 

ei n  st a ats kir c h e nr e c htli ch  v er a n k ert es  S el b st v er st ä n d nis d es d e uts c h en  St a ats w es e ns 

a u s dr ü c kt , wird  im  hist oris c h en  V er gl ei ch  d e utli c h. I ns of ern  ist d as  V er h ält nis  z wi-

s c h en  R eli gi o n en  u nd  St a at in  D e uts c hl a nd  als g etr e n nt, a b er f ör d er nd  zu  b e z ei c h n en 

( B ö c k e nf or de  1 9 9 7), u. a. a u s g e dr ü c kt in  d em  S u b si di arit ät s pri n zi p, d e m z uf ol ge  die 

Kir c h e n  ei ne  b es o n d ere  B e d e ut u ng  in  d er w o hlf a hrtli c h en  V ers or g u ng  d er B e v öl k e-

r u ng  s pi el e n. Di es h at u. a. d en  Eff e kt, d ass  v on  Kir c h en  b etri e b e ne  Ei nri c ht u n g en  d er 

S o zi al e n  Di e nste  r eli gi öse  B e d ürf nisse  v on  Mi gr a nt/i n n en  e x pli zit b er ü c k si c hti g e n, 

w ä hr e n d  ni c ht- kir c hli c he  Tr ä g er/i n n en  di es t eil w eise  e x pli zit ni c ht t u n, et wa  in  Er st-

a uf n a h m e ei nri c ht u n g e n  f ür G efl ü c ht ete  k ei ne  s e els or g eris c he  B etr e u u ng  a n bi et e n, 

u m  r eli gi öse  N e utr alit ät zu  w a hr e n. 

A kt u ell e  Ei n or d n u n g: R eli gi o n al s G e g e n st a n d u n d A nl a s s I nt er k ult ur ell er/ 

mi gr ati o n s g e s ell s c h aftli c h er   Bil d u n g 

Di e  Vi elf alt v on  R eli gi o n en  u nd  r eli gi ö s en  Ori e nti er u n g en  ist a n g esi c hts d er d ar g e-

st ellt en  s o zi o hist oris c h e n, p olitis c h en  wie  i d e ntit är en  Z e ntr alit ät v on  R eli gi on  z w ei-

f ell os ei n es d er k o nstit uti v en  El e m e nte  mi gr ati o ns b e di n gt pl ur al er G es ells c h aft e n. 

I ns of ern  ers c h ei nt es  z u n ä c h st ü b err a s c h e n d, d ass  in  d er er zi e h u n gs wiss e ns c h aftli-

c h e n  B es c h äfti g u ng  mit Mi gr ati on  im  R a h m en  d er S u b dis zi plin  d er I nt er k ult ur ell en 

Bil d u n g  die  A us ei n a n d ers et z u ng  mit r eli gi ö s en  Ori e nti er u n g en  u nd  R eli gi o ns bil d u ng 

bi s h e ute  e h er m ar gi n al g e bli e b en  ist. Ei n s c hl ä gi ge  W er ke  z ur Ei nf ü hr u ng  in  die  I n-

t er k ult ur elle  Bil d u ng  (st ell v ertr et e nd  f ür a n d ere  et wa  G o g oli n/ Kr ü g er- P otr atz  2 0 1 0) 

e nt h alt e n  z w ar s p e zifis c he  K a pit el z ur R olle  d er A n er k e n n u ng  v on  M e hrs pr a c hi g k eit 

u n d  i hr er B e d e ut u ng  f ür d as A uf w a c hs en  in  ei n er pl ur al en  G es ells c h aft. F ür die  mit 
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Mi gr ati o n  k o m pl e x er w er d e n d en  R eli gi o n s v er h ält ni s se  in  d er Ei n w a n d er u n gs g es ell-

s c h aft fi n d en  si ch  d ort j e d o ch  k ei ne  v er gl ei c h b ar diff er e n zi ert en  A u sf ü hr u n g e n. D er 

b e k a n nt e n  Fi g ur d es  » m o n oli n g u al en  H a bit us d er m ulti k ult ur ell en  S c h ul e«  ( G o g o-

li n) f ol gte  k ei ne  Er w eit er u ng  d er P ers p e kti ve  a uf ei n en  » m o n or eli gi ö s en  H a bit us d er 

m ultir eli gi ö s e n  S c h ul e «. W ä hr e nd  Dis k urse  z ur E nt wi c kl u ng  u nd  Et a bli er u ng  ei n es 

isl a mis c h en  R eli gi o ns u nt erri c hts o d er d er E nt wi c kl u ng  ei n es  ü b er k o nf e s si o n ell u nd 

r eli gi o ns k u n dli ch  a us g eri c ht et en  R eli gi o ns u nt erri c hts f ür alle<  in  d en  V er a nt w or-

t u n gs b er ei ch  d er R eli gi o n s p ä d a g o gik  v er wi es en  u nd  d a mit w eit g e h e nd  o h ne  B et eili-

g u n g  i nt er k ult ur ell er P ä d a g o g/i n n en  g ef ü hrt w er d en  ( d a zu  A bs c h nitt » R eli gi on  u nd 

i hre  B e d e ut u ng  f ür d en  I d e ntit ät s bil d u n g s pr o z e ss j u n g er M e ns c h en  in  d er Mi gr a-

ti o ns g es ells c h aft«  in  di es em  B eitr a g), fi n d et ei ne  B es c h äfti g u ng  mit R eli gi osit ät als 

T ei l d er Si n n- u nd  Ori e nti er u n gss u c he  in  d er Mi gr ati o nssit u ati on  b ei d er Ei n w a n-

d er u n gs g e n er ati o n  s o wie  als  T eil d er I d e ntit ät s e nt wi c kl u ng  v on  J u g e n dli c h en  in  d er 

Mi gr ati o ns g es ells c h af t als F ors c h u n gs g e g e nst a nd  d er I nt er k ult ur ell en  Bil d u n gsf or-

s c h u ng  bisl a ng  n ur v er ei n z elt st att. 

R eli gi o n  bl ei bt als B e o b a c ht u n gs g e g e nst a nd  d er P ä d a g o gik  l a n ge  Z eit z w ar Kri s-

t allis ati o ns p u n kt u nd  d o ch  n ur diff us er T eil v on  » K ult ur«  ( L u h m a nn  1 9 9 6). Als G e-

g e nst a n d  d er I nt er k ult ur ell en  Bil d u ng  st e ht sie  im  Z us a m m e n h a ng  mit d em  d ort bis 

in  die  1 9 9 0 er J a hre  v er br eit en  P ar a di g ma  d er > u n w ei g erli c h en  K ult ur g e b u n d e n h eit 

s ä mtli c h e n  m e ns c hli c h en  H a n d el ns <, w as a u ch  zu  ess e nti alistis c h en  B etr a c ht u n gs w ei-

s en  v on  > mit ge brac hten  R eli gi o n en  d er Mi gr a nt/i n n e n <, am  a u g e ns c h ei nli c hst en  d es 

Isl a m, f ü hrte  ( z. B. S c hr a d er/ Ni kl es/ Gri ese  1 9 7 9). V er ei n z elte  St u di e n, die  die  W a n-

d el b ar k ei t u nd  A n p a s s u n g sf ä hi g k eit v on  R eli gi osit ät u nd  r eli gi ös ori e nti ert er Bil d u ng 

in  d er Mi gr ati o nssit u ati on  e m piris ch  n a c h w eis en  k o n nt e n, w ur d en  z w ar b er eits in 

d e n  1 9 8 0 er J a hr en  v er ei n z elt d ur c h g ef ü hrt, j e d o ch  in  d en  Er zi e h u n gs wiss e ns c h aft en 

k a u m  br eit r e zi pi ert ( z. B. Pfl u g er- S c hi n d el b e ck  1 9 8 9). Ei ne  (s el bst-) kritis c he  A us ei-

n a n d ers et z u n g  mit F ors c h u n gs- u nd  L e hr pr ä mi s s en  d er I nt er k ult ur ell en  Bil d u n g, in 

d e r ni c ht s elt en  ei ne  Gl ei c hs et z u ng  v on  k ult ur ell en  u nd  r eli gi ö s en  Diff er e n z en  mit 

Urs a c h e n  v on  Pr o bl e m en  u nd  K o nfli kt en  in  d er Mi gr ati o ns g es ells c h aft erf ol gt e, f or-

d ert e n  V ertr et er/i n n en  ei n er »r efl e kti ert en  I nt er k ult ur ell en  Bil d u n g«  ein  ( H or m el/ 

S c h er r 2 0 0 4, S. 1 5). D as K o n z e pt d er Mi gr ati o n s p ä d a g o gik  s c hli e ßli ch  er w eit ert d en 

Bli c k  hin  zu  ei n er r assis m us kritis c h en  P ers p e kti v e, die  die  d o mi n a nt en  U nt ers c h ei-

d u n gss c h e m at a  u nd  N or m alisi er u n gs krit eri en  in  d er G es ells c h aft wie  a u ch  d er p ä d a-

g o gis c h e n  Pr a xis als K o nstr u kti o n en  a uf d e c k en  u nd  r efl e kti er en  h elf en  will ( M e c h e-

ril/ T h o m as- Ol al de  2 0 1 1). 

R eli gi o n  u nd  R eli gi o n s v er h ält ni s s e, v or all em  die  gl o b ale  R olle  d es  Isl am  u nd  d er 

M usli m e  s pi el en  - i ns b es o n d ere  n a ch  d er d ur ch  die  isl a mistis c h en  T err orist en  v on 

9/ 1 1  a us g el öst en  Er s c h ütt er u ng  ei n er als si c h er g e gl a u bt en  w e stli c h em  W elt or d-

n u n g  - ei ne  e nts c h ei d e n de  R olle  a u ch  f ür d en  p ä d a g o gi s c h en  Di s k urs um  >die  A n d e-

r e n^  Ei ne  S e k u n d är a n al y se  v on  q u a ntit ati v en  St u di en  ü b er M usli me  in  D e uts c hl a nd 

n a c h  2 0 00  st ellt f est, d ass  si ch  »[i]n  d er A us h a n dl u ng  mi gr ati o ns- u nd  i nt e gr ati o ns-

b e z o g e n e r T h e m en  [...] ei ne  r eli gi öse  ge gen  die  v or m als et h nis c he  T er mi n ol o gi e« 

d ur c hs et zt e  ( S pi el h a us 2 0 1 3, S. 1 7 1). Die  W a hr n e h m u ng  d er Pl ur alisi er u ng  v on 
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R eli gi o n s z u g e h öri g k eit e n  d er B e v öl k er u ng  D e uts c hl a n ds, b ei d er in  all er R e g el die 

m usli mis c h e  Gr u p pe  als  pr ä g n a nt es B eis pi el f ür n e ue  A kt e ur/i n n en  a uf d em  F eld  a n-

g ef ü hr t wir d, f ü hrt v or di es em  Hi nt er gr u nd  gl ei c h z eitig  zu  ei n er Bi n n e n h o m o g e ni-

si er u ng  di es er als >neu<  w a hr g e n o m m e n en  P ers o n e n, die  u n a b h ä n gig  v on  i hr em  je 

i n di vi d u ell e n, t at s ä c hli c h en  B e k e n nt nis z um  Isl am  u nd  i hr en  r eli gi ö s en  Ü b er z e u g u n-

g e n  p a us c h al d er Gr u p pe  d er M usli m/i n n en  z u g e or d n et w er d e n, o d er, wie  S pi el h a us 

a u sf ü hrt , d em  Isl am  k o m mt die  R olle  als  » A u s h ä n g e s c hild  u nd  Pr o bl e mst ell u ng  d er 

n e u e n  Pl ur alisi er u ng  v on  R eli gi on  im  L a n d«  zu  ( S pi el h a us  2 0 1 3, S. 1 7 6). 

In  d er Dis k ussi on  um  die  A k z e pt a nz  u nd  G est alt u ng  d er R eli gi o n s v er h ält ni s se  in 

d e r G es ells c h aft wird  a us g e bl e n d et, d ass  a u ch  a n d ere  > mit ge brac hte<  R eli gi o n en  u nd 

D e n o mi n ati o n e n  z ur r eli gi ö s en  Vi elf alt in  D e uts c hl a nd  s o wie  z ur Hi nt erfr a g u ng  des 

V er h ält ni s s e s d er G es ells c h aft zu  R eli gi on  u nd  R eli gi osit ät b eitr a g e n. Zu  n e n n en  w ä-

r en  hi er z. B. e v a n g elis ch  fr ei kir c hli c he  G e m ei n d en  d e ut s c h st ä m mi g er A ussi e dl er/i n-

n e n , die  alt ori e nt alis c he  c hristli c he  Ort h o d o xie  in  s er bis c h er, gri e c his c h er, r ussis c h er 

u n d  s yris c h er A u s pr ä g u n g, d er K at h oli zis m us p ol nis c h er, s p a nis c h er, p ort u gi esis c h er 

o d e r it ali e nis c h er A u s pr ä g u ng  u nd  d as as h k e n asis c he  u nd  s ef ar dis c h e, ort h o d o xe  u nd 

li b er ale  J u d e nt um  a uf d er ei n en  u nd  d as d ur ch  s o wj etis c h en  K o m m u nis m us  g e pr ä gte 

at h eistis c h e  J u d e nt um  a uf d er a n d er en  S eite  o d er a u ch  die  R eli gi o n en  u nd  R eli gi osi-

t ät en  i n di s c h er J u g e n dli c h en  ( Bs p. b e n g alis c he  Hi n d us u nd  c hristli c he  M al a y alis b ei 

G o e l 2 0 1 2). 

R eli gi o n  als  El e m e nt v on  I d e ntit ät, Bil d u ng  u nd  Di al og  in  d er 

Mi g r ati o n s g e s ell s c h af t 

R eli gi o n  u n d i hr e B e d e ut u n g f ür d e n I d e ntit ät s bil d u n g s pr o z e s s j u n g er 

M e n s c h e n  i n d er Mi gr ati o n s g e s ell s c h aft 

Wi e d er h ol t w ur de  in  e m piris c h en  St u di en  f est g est ellt, d ass  J u g e n dli c he  mit s o g. Mi g-

r ati o ns hi nt er gr u nd  ü b er alle  R eli gi o ns gr u p p en  hi n w eg  d e utli ch  st är k er mit d er a ns o-

zi alisi ert e n  R eli gi on  i d e ntifi zi ert si nd  u nd  di ese  a u ch  st är k er im  Allt ag  pr a kti zi er e n, 

al s di es f ür J u g e n dli c he  o h ne  s o g. Mi gr ati o ns hi nt er gr u nd  v ers c hi e d e n er r eli gi ö s er 

Affilii er u n g e n  gilt ( B o o s- N ü n ni ng  2 0 1 2). Ei ne  - l e di gli ch  a uf w ei bli c he  J u g e n dli c he 

b e z o g e n e  - v er gl ei c h e n d e, q u a ntit ati ve  M e hrt h e m e n u nt ers u c h u n g, die  u. a. n a ch  r eli-

gi ö s e n  Ori e nti er u n g en  v on  B efr a gt en  mit u nt ers c hi e dli c h em  Mi gr ati o ns hi nt er gr u nd 

u n d  r eli gi ö s er D e n o mi n ati on  fr a gt, k o n nte  diff er e n zi ert n a ch  v ers c hi e d e n en  Di m e n-

si o n en  v on  R eli gi osit ät U nt ers c hi e de  u nd  G e m ei ns a m k eit en  z wis c h en  C hristi n n en 

ort h o d o x er , e v a n g elis c h er, u nd  k at h olis c h er Pr ä g u ng  v ers c hi e d e n er n ati o n al er H er-

k u nfts gr u p p e n  ( gri e c his c h, it ali e nis c h, e h e m als j u g osl a wis c h, S p ät a u s si e dl eri n n e n) 

u n d  z wis c h en  s u n nitis c h en  u nd  al e vitis c h en  M usli mi n n en  t ür ki s c h er s o wie  b os ni-

s c h er H er k u nft h er a us ar b eit en  ( B o o s- N ü n ni n g/ K ar a k a $ o glu  2 0 0 5, S. 3 6 6- 4 3 0). D as 

in  p ä d a g o gi s c h en  Dis k urs en  v er br eit ete  S c h e ma  d er ni c ht-r eli gi ö s en  C hristi n n en 
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v s . r eli gi ö s en  M usli mi n n en  bil d ete  si ch  d ari n im  S el b st v er st ä n d nis d er J u g e n dli c h en 

ni c h t a b. D ar ü b er hi n a us w ar ein  T eil v on  i h n en  d ur c h a us offen  f ür pr a g m atis c h-

i n kl usi ve  T e n d e n z e n, et wa  b ei d em  F ei ern  c hristli c h er F este  wie  W ei h n a c ht en  o d er 

Ost er n , u nd  s e hr i nt er essi ert d ar a n, m e hr ü b er a n d ere  R eli gi o n en  zu  erf a hr e n. 

Ei n e  st är k ere  I d e ntifi k ati on  mit R eli gi on  u nd  r eli gi ö s er Pr a xis  wird  in  d er Lit er a-

t ur h ä ufig  gl ei c h g es et zt mit ei n em  st ar k en  Ei nfl uss > mit g e br a c hter tr a diti o n ell-r eli gi-

ö s e r V orst ell u n g e n̂  D a b ei ist n o ch  w e nig  ü b er die  B e d e ut u ng  v on  R eli gi on  f ür d en 

I d e ntit ät s bil d u n g s pr o z e ss d er J u g e n dli c h en  in  d er Mi gr ati o ns g es ells c h aft b e k a n nt. 

D a s W e ni g e, w as b e k a n nt ist, f o k ussi ert si ch  a u ch  hi er er n e ut a uf Ori e nti er u n g en  v on 

M usli m/i n n e n , i ns b es o n d ere  mit f a mili är er H er k u nft a us d er T ür k ei. B e d e uts am  f ür 

d e n  I d e ntit ät s bil d u n g s pr o z e ss s c h ei nt d a b ei v or all em  d er As p e kt d er Bil d u ng  zu  s ei n, 

d ess e n  B e d e ut u ng  im  g es ells c h aftli c h en  u nd  wiss e ns c h aftli c h en  Dis k urs k o ntr o v ers 

b e w ert e t wir d. 

B er eit s s eit l ä n g er em  wird  ei ne  öff e ntli c he  D e b atte  um  d en  ( n e g ati v e n) Ei nfl uss 

v o n  R eli gi on  i ns b es o n d ere  d es  Isl a m a uf J u g e n dli c he  g ef ü hrt, die  ei n en  Z us a m m e n-

h a n g  z wis c h en  r eli gi ö s er Ori e nti er u ng  u nd  Bil d u n gs miss erf olg  s u g g eri ert, o h ne  d ass 

e nts pr e c h e n d e  e m piris c he  B el e ge  f ür di ese  T h ese  z ur V erf ü g u ng  st ü n d e n. Mi gr ati o ns-

wiss e ns c h aftli c h e  St u di en  v er w eis en  hi n g e g en  a uf die  hi er wir k s am  w er d e n de  h o he 

s o zi o- ö k o n o mi s c h e  S el e kti vit ät d es d e uts c h en  Bil d u n gs- u nd  A us bil d u n gss yst e ms 

s o wie  k ult ur alistis c h- dis kri mi ni er e n de  Z us c hr ei b u n gs pr a x en  v on  L e hr p ers o n en  als 

Er kl är u n g s a n s ät z e  ( u. a. K ar a k as, o glu  2 0 0 9). 

U nt ers u c h u n g e n  z um  I d e ntit ät s bil d u n g s pr o z e ss m usli mis c h er J u g e n dli c h er in  d er 

Mi gr ati o ns g es ells c h af t k o n nt en  da ge gen  h er a us ar b eit e n, d ass  Bil d u n g, u nd  d a mit -

b e z o g e n  a uf m usli mis c he  J u g e n dli c he  in  d er Mi gr ati o ns g es ells c h aft b es o n d ers - r eli-

gi ös e  Bil d u ng  v on  d en  J u g e n dli c h en  als Str at e gie  d er >I d e ntit ätstr a nsf or m ati o n<  u nd 

S el bst p ositi o ni er u n g  s o wie  als  Mitt el z ur >sa nften  E m a n zi p ati on  v on  d er Elt er n g e n e-

rati o n<  ei n g es et zt wird  ( z. B. K ar a k a § o glu  2 0 1 0). D a mit l ö st si ch  R eli gi on  b z w. R eli gi o-

sit ät a us i hr er tr a diti o n ell en  V er a n k er u n g, tr a nsf or mi ert u nd  e n k ult uri ert si ch  e b e nso 

wi e  j u g e n d k ult ur ell gl o b ale  A n s c hl ü s se  h er g est ellt w er d en  ( All e n b a ch  et al. 2 0 1 1). 

Z u g e w a n d ert e  J u g e n dli c he  si nd  d a mit a ktiv  u nd  e nts c h ei d e nd  an  r eli gi ö s- k ult u-

r ell en  N e u p ositi o ni er u n g en  in  d er G es ells c h aft s o wie  an  k ult ur ell en  Tr a nsf or m ati o-

n e n  d er g es a mt en  G es ells c h aft b et eili gt. D a b ei z ei gt si ch  G e n er ati o n en  ü b er gr eif e n d, 

» d as s r eli gi öse  Z u g e h öri g k eit en  in  W e c hs el wir k u ng  mit et h nis c h en  u n d/ o d er n ati o-

n al e n  Z u g e h öri g k eit en  ei ne  wi c hti ge  R ess o ur ce  f ür n ot w e n di ge  Pr o z esse  d er I d e nti-

t ät s bil d u ng  im  K o nt e xt d er Mi gr ati on  d ar st ell e n«  ( L a u s er/ W ei ß k ö p p el 2 0 0 8, S. 1 0). 

A u ß er s c h uli s c h e n , t eil w eise  s el bst or g a nisi ert en  r eli gi ö s en  Bil d u n g sr ä u m en  k o m mt 

hi e r ei ne  z u n e h m e n de  B e d e ut u ng  z u, pr ä g n a nt n a c h z u v oll zi e h en  b ei e nts pr e c h e n d en 

A kti vit ät e n  v on  J u g e n dli c h en  im  R a h m en  d er t ür ki s c h- m u sli mi s c h en  G ül e n- B e w e-

g u n g  ( u. a. G ei er 2 0 1 6). 

Di e  er w ä h nte  m o n olit his c he  W a hr n e h m u ng  des  Isl am  als gr u n dl e g e nd  diff er e nt 

v er hi n d er t ei ne  diff er e n zi erte  A us ei n a n d ers et z u ng  s o w o hl mit d en  i n di vi d u ell en  u nd 

h y bri d e n  F or m en  v on  R eli gi osit ät b ei j u n g en  M u sli m/i n n en  u nd  a n d er en  als a u ch  mit 

d e n  g es ells c h aftli c h en  B e di n g u n g en  v on  r eli gi o ns d y n a misi er e n d en  wie  a u ch  e xtr e-
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mistis c h e n  ( z. B. s al afistis c h e n) E nt wi c kl u n g en  u nt er J u g e n dli c h en  ( zu  l et zt er em  D e-

si d er at s. z. B. S c h n ei d ers  2 0 1 4). Hi er zu  w er d en  j ü n g st v er st är kt B e z ü ge  a uf kritis c he 

A n s ät z e  in  B etr a c ht g e z o g e n, die  ei n ers eits die  i d e ntit ät s p oliti s c h e n, r esili e nt en  u n d/ 

o d e r h y bri disi er e n d en  D y n a mi k en  in  d en  r eli gi ö s en  I d e ntit ät s bil d u n g s pr o z e s s en  v on 

J u g e n dli c h en  in  d er Mi gr ati o ns g es ells c h aft f o k ussi er en  (so  z. B. b ei All e n b a ch  et al. 

2 0 1 1 ) u nd  a n d er ers eits die  Dis k urse  u nd  Dis p ositi ve  z ur D ur c hs et z u ng  v on  Diff e-

r e n z e n, Z us c hr ei b u n g en  u nd  Gr e n z zi e h u n g en  a n al ysi er en  (so  d ar g el e gt am  m usli mi-

s c h en  S u bj e kt b ei T e z c an  2 0 1 2). B es o n d ers die  s o g. N e u en  M e di en  bil d en  e b e nso  die 

Gr u n dl a g e  f ür ei ne  h ö c h st d y n a mis c h e, h y bri de  u nd  kritis c he  gl o b ale  V er n et z u ng  a uf 

d e r ei n en  wie  a u ch  z ur R e kr uti er u ng  v on  J u g e n dli c h en  z. B. f ür r eli gi ös e xtr e mistis c he 

N et z w er k e  a uf d er a n d er en  S eite  ( s. e b e nf alls in  S c h n ei d ers 2 0 1 4). Die  s p e zifis c h en 

N ut z u n g s m ö gli c h k eit e n  u nd  - w eis en  d er d a mit v er b u n d e n en  s o zi al en  N et z w er ke 

d ur c h  J u g e n dli c he  u nd  j u n ge  Er w a c hs e ne  s o wie  w elt w eit o p eri er e n de  r eli gi öse  Bil-

d u n gs n et z w er k e  j e d w e d er A usri c ht u ng  st ell en  im  K o nt e xt d er Mi gr ati o n s p ä d a g o gik 

n o c h  ein  n e u es  u nd  bisl a ng  k a um  b e ar b eit et es  F eld  f ür die  F ors c h u ng  wie  a u ch  f ür die 

k o n z e pti o n ell e  wie  pr a ktis c he  Pr ä v e nti o n s ar b eit d ar. 

W a hr n e h m u n g  v o n R eli gi o n i n d er u n d d ur c h di e S c h ul e 

Vi el e  Fr a g e n, die  im  s c h ulis c h en  Z us a m m e n h a ng  als Pr o bl e m b er ei c he  d er I nt e gr a-

ti on  b e n a n nt w er d e n, wie  et wa  die  T eil n a h me  an  Kl ass e nf a hrt e n, S c h wi m m u nt er-

ri c ht u nd  S e x u al k u n d e, die  A k z e pt a nz  d er E v ol uti o nst h e orie  in  Bi ol o gie  u nd  d as 

B est e h e n  a uf Ei n h alt u ng  d es B e d e c k u n gs g e b ot es b ei m a n c h en  m usli mis c h en  S c h ü-

l eri n n e n, s eit 1 9 98  a u ch  b ei ei n z el n en  m usli mis c h en  L e hr eri n n en  o d er L e hr a mts-

a n w ärt eri n n e n , l ass en  z u n ä c h st v er m ut e n, d ass  I nt e gr ati o ns pr o bl e me  v or all em 

r eli gi ö se  Pr o bl e me  si n d, d er en  Urs a c he  in  d er Fr e m d h eit d er Z u g e w a n d ert en  u nd 

ni c h t im  Er w art u n gs h ori z o nt d er Ei n h ei mis c h en  li e g e n. A us di es er A n n a h me  h e-

r a us b e w e gt si ch  die  N a c hfr a ge  d er p ä d a g o gi s c h en  Pr a xis n a ch  z. B. F ort bil d u n g en 

z u m  I sl a m, i ns b es o n d ere  a b er z um  G e s c hl e c ht er v er h ält nis im  Isl a m, in  j ü n g st er Z eit 

n o c h  s p e zi ell er z um  P h ä n o m en  d es S al afis m us als  t ot alit är er r eli gi ös b e gr ü n d et er 

I d e ol o gie  u nd  s ei n er Pr ä v e nti o n s m ö gli c h k eit en  ( z. B. El- G a y ar/ Str u nk  2 0 1 4). D arin 

ä u ß er t si ch  d er W u ns c h, die  als fr e md  e m pf u n d e ne  R eli gi on  b z w. die  Hi n w e n d u ng 

z u  i hr b ei J u g e n dli c h en  v erst e h en  zu  w oll en  u nd  V or s c hl ä ge  f ür d en  pr a ktis c h en 

U m g a n g  > mit i hn  im  s c h ulis c h en  Allt ag  zu  er h alt e n. M at eri ali e ns a m ml u n g en  wie 

»Isl a m  u nd  S c h ul e«  mit d em  T h e m e n h eft »Isl am  u nd  i c h«  w oll en  di es em  b e g e g n en 

( S c h ule  o h ne  R assis m us 2 0 1 3), k ö n n en  a b er k a um  d er G ef a hr e nt g e h e n, d ur ch  die 

A us w a h l d er T h e m en  u nd  i hre  Art d er Pr ä s e nt ati on  i hr ers eits n e ue  Bil d er ü b er >den 

Isla m<  zu  pr o d u zi er e n. 

K o nfli kt e  mit als m usli mis ch  a dr essi ert en  Ki n d ern  u nd  J u g e n dli c h en  w er d en  -

o h n e  B er ü c k si c hti g u ng  a n d er er Diff er e n z k at e g ori e n, d er K o nt e xt u alisi er u ng  des 

K o nfli kt e s im  all g e m ei n en  s c h ulis c h en  G ef ü ge  v on  Pfli c ht e n, R e c ht en  u nd  M a c ht-

v er h ält ni s s e n  - h ä ufig  p a us c h al a uf d er en  r eli gi ö s- k ult ur elle  H er k u nft z ur ü c k g e-
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f ü hrt. U nt er a n d er em  Fr eit a g/ T e g el er/ B o h n h orst ( 2 0 1 3) h a b en  a n h a nd  v on  q u a-

lit ativ  e m piris ch  a n al ysi ert en  pr a ktis c h en  B eis pi el en  a us U nt erri c htssit u ati o n en 

n a c h w eis e n  k ö n n e n, wie  s c h n ell u nd  u n hi nt erfr a gt d er R ü c k griff a uf k ult ur ali sti-

s c he  Er kl är u n g s m u st er z ur A n al yse  ei n er K o nfli ktsit u ati on  v on  L e hr er/i n n en  d er 

s o g. M e hr h eits g es ells c h aft mit S c h ül er/i n n en  d er als  m usli mis ch  w a hr g e n o m m e n en 

Mi n d er h eits gr u p p e  erf ol gt. Es k o m mt so  h ä ufig  zu  ess e nti alistis c h en  D e ut u n gs m us-

t ern  mit h o m o g e nisi er e n d en  Z us c hr ei b u n g en  v on  Ei g e ns c h aft en  u nd  Ei nst ell u n g en 

z u r r eli gi ö s- k ult ur ell en  H er k u nft, a uf die  si ch  die  b etr eff e n de  P ers on  in  i hr em  i d e n-

tit är en  S el b st v er st ä n d nis e x pli zit a b er g ar ni c ht b e zi e ht - im  G e g e nt eil, vi ell ei c ht 

di es e s s o g ar e x pli zit a bl e h nt. D as m a c ht ei n dr u c ks v oll d as  B eis pi el ei n er R ef er e n d a-

rin  mit s o g. t ür ki s c h em  Mi gr ati o ns hi nt er gr u nd  u nd  ei n em  all g e m ein  v er br eit et en 

V or n a m e n  in  d er St u die  v on  K ul d e utli ch  ( K ul 2 0 1 3). Sie  wird  mit d er B e m er k u ng 

ü b e r si ch  »J et zt k o m m en  die  A ys es a u ch  i ns L e hr er zi m m er u nd  bri n g en  d en  Isl a m 

mit «  k o nfr o nti ert, mit d er sie  si ch  a uf d e m üti g e n de  W eise  als  » sti g m ati si ert u nd  mit 

ei n e r missi o n aris c h en  T äti g k eit im  N a m en  d es  Isl a m v er k n ü pft si e ht«  ( K ul 2 0 1 3, 

S . 1 6 5). Die  R eli gi on  d es  Isl a m wird  d a mit als  ni c ht- s ä k ul ar, als  Fr e m d k ör p er im 

st a atli c h en  R a um  S c h ul e, m ar ki ert. W eit v er br eit et ist a u ch  d as T o p os > kl ei n er m us-

li mis c h er Mac h o<  o d er > u nt er dr ü c kt es K o pft u c h m ä d c h e n<  als z u g es c hri e b e n es ge-

s c hl e c hts- u nd  r eli gi o nss p e zifis c h es Gr u p p e n m er k m al in  d er p ä d a g o gi s c h en  Pr a xis 

( v gl. M u ns c h/ G e m e n d e/ W e b er- U n g er R oti no  2 0 0 7). D er M e c h a nis m us, d er d a zu 

b eitr ä gt , d ass  d as V er h alt en  v on  Ki n d ern  a us m usli mis c h en  Mi gr a nt e nf a mili en  h ä u-

fig  ei ns eitig  a uf i hre  v or g e bli ch  r eli gi ö s- k ult ur elle  Pr ä g u ng  z ur ü c k g ef ü hrt u nd  i hre 

I n di vi d u alit ät a us g e bl e n d et wir d, v er w eist a uf ein  i nstit uti o n ell es H a n d eln  a uf d er 

B asi s m e di al v er mitt elt er Bil d er ü b er > die  M usli m/i n n e n <, d as  si ch  als i nstit uti o n elle 

Di s kri mi ni er u n g  ni e d er s c hl ä gt. K ult ur alistis c he  Er kl är u n g en  a b w ei c h e n d en  V er h al-

t e ns  v on  Ki n d ern  u nd  J u g e n dli c h en  ni c ht- d e uts c h er M utt ers pr a c he  o d er H er k u nft 

e ntl ast e n  die  Or g a nis ati on  u nd  die  in  i h n en  H a n d el n d e n. W e nn  i hre  R eli gi on  als 

ni c h t k o m p ati b el mit d en  Gr u n d w ert en  d er V erf ass u ng  b etr a c ht et wir d, m uss die 

Urs a c h e  f ür i hr V er h alt en  ni c ht m e hr in  m ar gi n alisi er e n d en  u nd  dis kri mi ni er e n d en 

Str u kt ur e n  u nd  H a n dl u n gs w eis en  d er I nstit uti on  u nd  v er a nt w ortli c h er P ers o n en 

g es e h e n  w er d e n. A uf di ese  W eise  wird  d en  Z u g e w a n d ert en  u nd  i hr en  Ki n d ern  ei n-

s eitig  V er ä n d er u n g s b e d arf, h ä ufig  b e n a n nt als > M o d er nisi er u n gs b e d arf <, z u g es c hri e-

b e n ; die  I nstit uti on  bl ei bt u n b e ei n dr u c kt v on  A nf or d er u n g en  d er S el bstr efl e xi on 

u n d  d ar a us  zu  zi e h e n d en  S c hl ussf ol g er u n g en  f ür d en  U m g a ng  mit S c h ül er/i n n en 

u n d  Elt er n. S c hiff a u er k o n nte  in  ei n er St u die  z um  V er h ält nis u nd  zu  d en  K o o p er a-

ti o n s m ö gli c h k eit en  v on  S c h ul e, Elt er n h a us u nd  M os c h e e g e m ei n d en  f estst ell e n, d ass 

es ni c ht die  v er m ei ntli c h en  > P ar all el g es ells c h aft e n<  d er isl a mis c h en  G e m ei n d en  si n d, 

di e  si ch  g e g e n ü b er S c h ule  a bs c h ott e n, s o n d ern  d ass  es v or all em  m assi ve  V or b e h alte 

v o n  S c h ul en  g e g e n ü b er isl a mis ch  v erf asst en  V er g e m ei ns c h aft u n gsf or m en  in  F orm 

v o n  M os c h e e g e m ei n d en  si n d, d e n en  p a us c h al F u n d a m e nt alis m us u nt erst ellt wir d. 

Di e  v on  S eit en  d er in  d er arti g en  G e m ei n d en  or g a nisi ert en  Elt ern  g e w ü n s c hte  K o n-

t a kt a uf n a h me  u nd  d er vi el b es c h w or e n en  Di al og  w er d en  d a d ur ch  v er hi n d ert ( S c hif-

f a u er 2 0 1 5). 
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R eli gi ö s e  u n d r eli gi o n s k u n dli c h e Bil d u n g i n d er S c h ul e 

Di e  Ei nri c ht u ng  ei n es k o nf essi o n ell en  R eli gi o ns u nt erri c hts  ( R U) w ur de  im  Gr u n d-

g es et z  d er B u n d esr e p u blik  in  D e uts c hl a nd  u nt er R ü c k griff a uf die  W ei m ar er V erf as-

s u ng  v er a n k ert. D a n a ch  ist k o nf essi o n ell er RU  or d e ntli c h es b e n ot et es  L e hrf a ch  an 

öff e ntli c h e n  S c h ul e n. A uf gr u nd  d er R eli gi o nsfr ei h eit in  D e uts c hl a nd  ist e b e nf alls 

v er a n k ert , d ass  si ch  S c h ül er/i n n en  ab  14  J a hr en  s el bst o d er v or h er d ur ch  die  Elt ern 

a b m el d e n  k ö n n en  ( GG  Art. 7. 2) u nd  a u ch  L e hr er/i n n e n ni c ht g e z w u n g en  w er d en 

k ö n n e n , di es en  U nt erri c ht f a c hfr e md  zu  ü b er n e h m en  ( GG  Art. 7. 3). D er k o nf essi-

o n ell e  RU  wird  d ar ü b er hi n a us n ur v on  L e hr kr äft en  u nt erri c ht et, die  ei ne  Erl a u b nis 

i hr er R eli gi o ns g e m ei ns c h aft d a zu  er h alt e n. Die  A us bil d u ng  d er L e hr kr äfte  fi n d et an 

k o nf essi o n el l a us g eri c ht et en  U ni v er sit ät si n stit ut en  st att. D as C urri c ul um  erst ell en  die 

R eli gi o ns g e m ei ns c h aft e n  im  Ei n v er n e h m en  mit d em  f ür d as S c h ul w es en  z u st ä n di g en 

L a n d es mi nist eri u m . 

N u n  h a b en  c hristli c he  R eli gi o n s p ä d a g o g/i n n en  in  d en  l et zt en  10  J a hr en  v er st är kt 

v ers u c ht , die  I n h alte  d es  RU  ni c ht n ur a uf die  z u n e h m e nd  s ä k ul ar- c hri stli c he  S c h ü-

l er/i n n e ns c h aft u m z ust ell e n, s o n d ern  ü b er di es a u ch  d er m o d er n en  Mi gr ati o ns g es ell-

s c h aft R e c h n u ng  zu  tr a g e n, a u ch  ü b er die  di al o gis c he  B e h a n dl u ng  ni c ht- c hristli c h er 

R eli gi o n e n  im  k o nf essi o n ell en  RU  - w e n n gl ei ch  in  d er R e g el in  d er s e p ari ert en  k o n-

f essi o n ell en  T eil u ng  d er Kl asse  v er bl ei b e nd  ( n e u ere  K o n z e pte  s. K e n n g ott/ E n gl ert/ 

K n a ut h  2 0 1 5). 

D a n e b e n  si nd  isl a mis c h-t h e ol o gis c he  I nstit ute  u nd  isl a mis c h- k o nf essi o n ell er RU 

in  N or dr h ei n- W estf al e n, Ni e d ers a c hs e n, B a d e n- W ürtt e m b er g, B a y ern  u nd  H ess en 

ei n g eri c ht et . D er A uf b au  di es er k o nf essi o n ell en  I nstit ute  wie  a u ch  die  U ms et z u ng 

de s R eli gi o ns u nt erri c hts st e ht d a b ei v or gr o ß en  H er a usf or d er u n g e n: So  si e ht d as  K o-

o p er ati o n s v er h ält ni s in  D e uts c hl a nd  f ür die  Ei nri c ht u ng  v on  isl a mis c h en  I nstit ut en 

di e  B esti m m u ng  ei n er isl a mis c h en  R eli gi o ns g e m ei ns c h aft v or, die  die  u ni v er sit äre 

B e n e n n u n g  v on  Pr of ess or/i n n en  i hr ers eits  pr üf en  u nd  e nts c h ei d en  m uss. Ein  ei g e-

n e s A n er k e n n u n gs v erf a hr en  als R eli gi o ns g e m ei ns c h aft ist in  D e uts c hl a nd  all er di n gs 

ni c h t ei n d e utig  g er e g elt. A uf gr u nd  di es er Pr o bl e ml a ge  w ur d en  als  Ü b er g a ng  in  d en 

B u n d e sl ä n d er n  B eir äte  s eit e ns d er st a atli c h en  St ell en  ei n b er uf e n, d er en  St at us all er-

di n g s n a ch  wie  v or u n kl ar ist. A u ch  di es s or gt f ür K o nfli kt e, die  in  N RW  b er eits  z w ei-

m a l ei n g etr et en  si n d, w eil si ch  T eile  d es B eir ats v or b z w. n a ch  d er Ei nst ell u ng  d er 

K a n di d at/i n n e n  ge gen  d er en  t h e ol o gis c he  Ri c ht u ng  a us g es pr o c h en  u nd  i hre  Z usti m-

m u n g  e nt z o g en  h a b en  ( die  F älle  S v en  K aii s ch  u nd  M o u h a n ad  K h or c hi de  in  M ü n s-

t er). S ol c he  F älle  z ei g e n, d ass  hi er n a ch  wie  v or ei ne  pr o bl e m atis c he  S c hi efl a ge  z wi-

s c h en  d er st a atli c h en  I m pl e m e nti er u ng  isl a mis c h er R eli gi on  in  d as Bil d u n gss yst em 

ei n ers eit s b ei Ni c ht a n er k e n n u ng  isl a mis c h er V er b ä n de  als R eli gi o ns g e m ei ns c h aft en 

a n d er ers eit s v or h errs c ht. D as Gl ei c he  gilt f ür die  R eli gi o ns u nt erri c ht e: Um  RU  f ür 

ei n e  S c h ül er/i n n e n s c h aft zu  b e a ntr a g e n, b e d arf es n ur ei n er gr ö ß er en  A n z a hl v on 

S c h ül er/i n n e n  an  d en  e nts pr e c h e n d en  S c h ul e n. Die  B est ell u ng  d er isl a mis c h en  R eli-

gi o nsl e hr er/i n n e n  m uss d a nn  mit ei n er Art »i dj a z a«  ( L e hr b ef ä hi g u n g s b e gl a u bi g u n g) 

d e r z u g e h öri g en  r eli gi ö s en  G e m ei ns c h aft a us g est att et s ei n; e b e nso  ist d er L e hr pl an  in 
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Z us a m m e n ar b ei t mit d er R eli gi o ns g e m ei ns c h aft zu  erst ell e n, w eil d er St a at ni c ht v on 

si ch  a us  r eli gi ös t ätig  w er d en  d arf. F ür ei ne  r ei b u n gsl ose  I m pl e m e nt ati on  ers c h ei n en 

l et ztli ch  also  K ör p er s c h aft sr e c ht e, d ur ch  die  d er R eli gi o nsst at us ei n d e utig  b esti m mt 

ist, f ür isl a mis c he  Or g a nis ati o n en  u n u m g ä n gli c h. D as all er di n gs st e ht ni c ht in  A u s-

si c ht u nd  wird  ü b er di es a u ch  v on  d en  isl a mis c h en  Or g a nis ati o n en  wie  a u ch  v on  d en 

b er eit s  ei n g est ellt en  isl a mis c h en  T h e ol o g/i n n en  d ur c h a us kriti s ch  dis k uti ert. D ass 

di es e s k o m pl e xe  V er h ält nis a b er in  k ei n em  F all ein  k o nfli ktfr ei es V or g e h en  s c h afft, 

z ei g e n  a u ch  F älle  d er c hristli c h en  Kir c h e n, b ei d e n en  es zu  A b er k e n n u n g en  d er L e hr-

b ef u g ni s f ür T h e ol o g/i n n en  g e k o m m en  ist. 

N e b e n  d en  k o nf essi o n ell en  R Us ist a u ch  r eli gi o ns k u n dli c h er, d. h. ni c ht b e k e n nt-

ni s m ä ßi g e r U nt erri c ht ü b er R eli gi on  in  D e uts c hl a nd  v er a n k ert. D er z eit b est e ht r eli-

gi o ns k u n dli c h e  Bil d u ng  v. a. in  d en  Ers at z u nt erri c ht en  ( z. B. » W erte  u nd  N or m e n «, 

» Et hi k « ) a b er a u ch  in  m a n c h en  B u n d e sl ä n d ern  wie  Br e m en  (s o g. » Br e m er Kl a us el «, 

G G  Art. 1 4 1) als or d e ntli c h es u nd  i n kl usi v es L e hrf a ch  im  Kl ass e n v er b a nd  o d er in 

Br a n d e n b ur g  als  » L e b e n s g e st alt u n g- Et hi k- R eli gi o n«  ( L E R ). Bis h e ute  li e gt all er di n gs 

k ei n  a uf R eli gi o ns k u n de  b e z o g e n es, u mf ass e n d es  di d a ktis c h es K o n z e pt v or. In  d er 

R eli gi o ns wiss e ns c h aft , die  die  R ef er e n z wiss e ns c h aft f ür die  r eli gi o ns k u n dli c h en  U n-

t erri c hte  ist, bli c kt m an  v. a. a uf die  Ei nf ü hr u n g en  r eli gi o ns k u n dli c h er U nt erri c hte 

in  a n d er en  e ur o p äi s c h en  L ä n d ern  wie  N or w e g e n, S c h w e d e n, E n gl a nd  u nd  d er 

S c h w ei z  ( Al b erts  2 0 1 2). Bisl a ng  ori e nti ert m an  si ch  hi er i ns b es o n d ere  an  K o n z e pt en 

a u s E n gl a nd  ( z. B. H ull 2 0 0 0). Tr otz  i m m er wi e d er a uffl a c k er n d er Dis k ussi o n en  um 

di e  A n g e m ess e n h eit k o nf essi o n ell en  R eli gi o ns u nt erri c hts an  öff e ntli c h en  S c h ul en  in 

ei n e r r eli gi ös pl ur alisi ert en  u nd  gl ei c h z eitig  s ä k ul ari si ert en  Mi gr ati o ns g es ells c h aft 

wi e  D e uts c hl a n d, ist d er z eit k ei ne  V er ä n d er u ng  in  Si c ht wie  di es et wa  in  N or w e g e n, 

S c h w e d e n , T eil en  d er S c h w eiz  u nd  a u ch  in  E n gl a nd  d er F all ist. 

N e u e  Ort e d er m o d eri ert e n A u s ei n a n d er s et z u n g mit R eli gi o n: 

i nt err eli gi ö s e Di al o g e 

A us g e h e n d  v on  d er K o nt a kt h y p ot h ese  d er S o zi al ps y c h ol o gie  ( All p ort 1 9 7 9) wird 

in  d er A n b a h n u ng  v on  K o nt a kt en  u nd  k o o p er ati v en  A ust a us c h en  a uf A u g e n h ö he 

z wis c h e n  A n g e h öri g en  u nt ers c hi e dli c h er r eli gi ös b e di n gt er W elt a ns c h a u u n g en  ein 

wi c hti g e r B eitr ag  z ur Bil d u n gs ar b eit in  d er Mi gr ati o ns g es ells c h aft g es e h e n. Di al og 

im  p ä d a g o gi s c h en  Si n ne  wird  hi er als Dis k ursr a um  mit f est e n, v on  d en  P art n er/i n-

n e n  v er ei n b art en  R e g eln  u nd  mit d em  Zi el d er Wiss e ns m e hr u n g, d es K e n n e nl er n e ns, 

d e r V er st ä n di g u ng  a uf G e m ei ns a m es s o wie  d er A c ht u ng  d es Tr e n n e n d en  v erst a n d e n. 

As y m m etri e n  er g e b en  si ch  b ei i nt err eli gi ö s en  Di al o g en  in  d er Mi gr ati o ns g es ells c h aft 

u . a. d ur ch  die  Gl ei c hs et z u ng  v on  n ati o- et h n o- k ult ur ell er H er k u nft mit r eli gi ö s er Af-

filii er u n g, d ur ch  u nt ers c hi e dli c he  Wi s s e n s st ä n de  b e z o g en  a uf die  ei g e ne  u nd  die  R e-

li gi on  d er A n d er en  b ei d en  A kt e ur/i n n e n, d ur ch  u nt ers c hi e dli c he  s o zi ale  wie  m at e-

ri ale  R ess o ur c en  s o wie  z a hl e n m ä ßi ge  U n gl ei c h v ert eil u n g en  ( Kli n k h a m m er/ S atil mis 

2 0 0 8) . 
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S p ät e st e n s n a ch  d en  A n s c hl ä g en  d es  1 1. S e pt e m b ers 2 0 01  w ur d en  >i nt err eli gi öse 

Dial o ge <  mit V ertr et er/i n n en  d es  Isl a m als wi c hti g es, a u ch  g es ells c h afts p olitis c h es 

I nstr u m e nt z um  Er h alt des g es ells c h aftli c h en  Fri e d e ns in  d er r eli gi ös pl ur al en  G e-

s ells c h aft e nt d e c kt. I nf ol g e d ess en  si nd  z a hlr ei c he  kl ei n ere  u nd  gr ö ß ere  i nt err eli gi ö se 

I niti ati v en  e ntst a n d e n, die  si ch  z um  Zi el g es et zt h a b e n, d en  B eitr ag  d er R eli gi o n en 

f ür d en  Fri e d en  u nd  i hre  g e m ei ns a m en  W erte  zu  b et o n en  ( Kli n k h a m m er et al. 2 0 1 1). 

Di e  m eist en  d er b est e h e n d en  I niti ati v en  si nd  als c hristli c h- m usli mis c he  Di al o g-

kr eis e  f o k ussi ert, die  die  P arti zi p ati o ns c h a n c en  d er m usli mis c h en  Mi gr a nt/i n n en 

er h ö h e n  m ö c ht e n. B e z ei c h n e n d er w eise  h at si ch  g e z ei gt, d ass  die  i nt err eli gi ö s en  G e-

s pr ä c h s kr ei s e  v or all em  v or d em  Hi nt er gr u nd  d er m e di al en  A uf m er ks a m k eit a uf die 

R eli gi o n  des  Isl a m b es u c ht w er d en  u nd  s elt e n er a us  Gr ü n d en  d er I nt e nsi vi er u ng  ei n es 

b er eit s w a hr g e n o m m e n en  Mit ei n a n d ers. D as h at in  vi el en  Di al o g en  z ur F ol g e, d ass 

di e  m e di al en  T h e m en  v on  Si c h er h eit u nd  B e w a hr u ng  d er g es ells c h aftli c h en  Or d n u ng 

in  die  W a hr n e h m u ng  des  Isl am  ei nfli e ß en  u nd  si ch  hi er i ns of ern  im  Kl ei n en  pr o-

bl e m atis c h e  Z us c hr ei b u n gs- u nd  R e c htf erti g u n gs dis k urse  wi e d er h ol e n. St e h en  die 

R eli gi o n e n  o d er r eli gi ös b e gr ü n d ete  W ert h alt u n g en  als  p er s ö nli c he  R ess o ur c en  f ür 

Si n nstift u n g  im  F o k us c hristli c h-isl a mis c h er Di al o g kr eis e, ers c h ei nt ein  A ust a us ch 

a u f A u g e n h ö he  er w art b ar er ( Kli n k h a m m er et al. 2 0 1 1). W er d en  die  i nt err eli gi ö s en 

Di al o g e  j e d o ch  v om  öff e ntli ch  d o mi n a nt en  I nt e gr ati o ns dis k urs  ü b erl a g ert, g er at en 

di e  v er m ei ntli c h en  A ust a us c he  a uf A u g e n h ö he  d a nn  oft m als zu  c hri stli c h- s ä k ul ar en 

> Zi vilisi er u n gs a g e nt ur e n <  j e ns eits  öff e ntli c h-r e c htli c h er Z u griffs m o di. I ns of ern  di e nt 

d e r s p e zi ell p olitis ch  ei n g eri c ht ete  i nt err eli gi ö se  Di al og  a u ch  als i nt er v e ni er e n de 

» N or mi er u n g s str at e gi e «  ( Kli n k h a m m er et al. 2 0 1 1, S. 3 7 2) u nd  als > O pti mi er u ng  d er 

R e gi er b ar k eit <  ( T e z c an  2 0 12  u nd  fr ü h er) v on  Mi gr a nt/i n n e n. 

S o  w eist a u ch  die  2 0 06  d ur ch  die  B u n d esr e gi er u ng  i nitii erte  » D e ut s c he  Isl a m-

k o nf er e n z «  ( D I K) p ar a di g m atis ch  ei ne  s ol c he  Zi els et z u ng  a uf, w e nn  d as I n n e n mi-

nist eri u m  er kl ärt, d ass  d a mit die  »r eli gi o n s- u nd  g es ells c h afts p olitis c he  I nt e gr ati on 

d e r m usli mis c h en  B e v öl k er u n g«  err ei c ht w er d en  s olle  ( B u n d es a mt f ür Mi gr ati on 

u n d  Fl ü c htli n ge  ( B A M F). W e n n gl ei ch  hi er ein  wi c hti g es Gr e mi um  des A us h a n d el ns 

g es c h aff e n  w ur d e, d e h n en  die  st a atli c h en  V ertr et er/i n n en  ü b er die  d ort v er h a n d el-

t en  si c h er h eits- u nd  s o zi al p olitis c h en  Pr o bl e ml a g en  mit d en  isl a mis c h en  V er b ä n d en 

di e  r eli gi o ns p olitis c he  R el e v a nz  d er isl a mis c h en  R eli gi o ns pr a xis im  U nt ers c hi ed  z ur 

c hristli c h e n  u nd  j ü di s c h en  R eli gi o ns pr a xis in  D e uts c hl a nd  a uf ei ne  Diff er e nz  a us, 

» di e  >die  M usli m e<  v on  >den  D e uts c h em  u nt er s c h ei d et«  u nd  d a mit R eli gi o ns pr a xis 

z u m  I d e ntit ät s m er k m al ei n er s o zi al en  Gr u p pe  m a c ht ( Ti et ze  2 0 1 5, S. 70  f.). 

Ei n e  k o nstr u kti ve  bil d u n gs pr a ktis c he  R e a kti on  a uf die  n e u en  A nf or d er u n g en 

d e s Mit ei n a n d ers mit e x pli zit em  R ü c k griff a uf d as F or m at des > Dial o gs<  z ei gt si ch 

in  d em  n eu  ei n g eri c ht et en  M ast erst u di e n g a ng  » R eli gi o n e n, Di al og  u nd  Bil d u n g«  an 

d e r » A k a d e mie  d er W eltr eli gi o n e n«  d er U ni v er sit ät H a m b ur g. D er St u di e n g a ng  zi elt 

d ar a u f ab  » v er s c hi e d e ne  R eli gi o n en  - Isl a m, J u d e nt u m, C hrist e nt u m, Hi n d uis m us, 

B u d d his m u s u nd  Al e vit e nt um  - in  hist oris c h er, r e gi o n al er, g eist es g es c hi c htli c h er u nd 

p olitis c h e r Pl ur alit ät k e n n e n z ul er n en  u nd  di ese  K e n nt nisse  in  die  Pr a xis i nt er k ult u-

r ell er K o m m u ni k ati on  ei n z u bi n d e n«  ( U ni v er sit ät H a m b urg  2 0 1 6). 
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S c hl u s s b e m e r k u n g 

N e u er e  v er gl ei c h e n de  R eli gi o nsf ors c h u n g en  mit B e z ug  a uf mi gr ati o n s p ä d a g o gi s c he 

Er w ä g u n g e n  u nd  a uf Fr a g en  d er zi vil g es ells c h aftli c h en  M o bilisi er u n gs p ot e n zi ale  v on 

> mi gra ntisc he n <  R eli gi o ns g e m ei ns c h aft en  ( N a g el 2 0 1 5), u. a. f ür d en  i nt err eli gi ö s en 

A ust a us c h  ( A mir p ur/ W eisse  2 0 1 5; Kli n k h a m m er et al. 2 0 1 1) li e g en  v or. Hi er st el-

l en  si ch  a ns pr u c hs v olle  A uf g a b en  f ür w eit ere  e m piris c he  v erti ef e n de  U nt ers u c h u n-

ge n  u nd  t h e or etisi er e n de  A n al ys en  d er mit d em  W a n d el d er R eli gi o n s v er h ält ni s se 

in  d er Mi gr ati o ns g es ells c h aft f ür die  I n di vi d u en  u nd  die  Bil d u n gsi nstit uti o n en  ei n-

h er g e h e n d e n  H er a usf or d er u n g en  wie  Tr a n s n ati o n alit ät/ H y bri dit ät, m ulti ple  r eli gi öse 

I d e ntit ät en  u. a. W el c he  Art v on  Mi gr ati o ns erf a hr u ng  wir kt i n wi e w eit et wa  r eli gi o ns-

d y n a misi er e n d  a uf j u n ge  M e ns c h e n?  W el c h en  Ei nfl uss h a b en  i nt ers e kti o n ale  Di s kri-

mi ni er u n gs erf a hr u n g e n  o d er i d e ntit ät s p oliti s c he  B e z ü ge  - a u ch  in  p ä d a g o gi s c h er 

Pr a xi s - a uf ei ne  ( R e-) D y n a misi er u ng  v on  R eli gi o n?  Fr a g en  wie  di ese  a n g e m ess en  zu 

b e ar b eit e n , erf or d ert all er di n gs ei ne  k o nstr u kti ve  i nt er di s zi pli n äre  Z us a m m e n ar b eit 

z wis c h e n  Dis zi pli n en  wie  d er S o zi al-, d er K ult ur- u nd  d er R eli gi o ns wiss e ns c h aft, d en 

R eli gi o n s p ä d a g o gi k e n , u nd  d er Er zi e h u n gs wiss e ns c h aft. 

A u c h  die  p ä d a g o gi s c he  Pr a xis st e ht v or s p e zifis c h en  H er a usf or d er u n g en  b ei d er 

S u c h e  n a ch  a n g e m ess e n en  K o n z e pt en  u nd  M et h o d en  im  U m g a ng  mit mi gr ati o ns g e-

s ells c h aftli c h en  R eli gi o n s v er h ält ni s s e n. Mit V er w eis a uf ei n en  ni c ht v on  all en  g et eil-

t e n, si ch  in  d em  B e k e n nt nis zu  ei n er R eli gi on  ä u ß er n d e n, r eli gi ö s en  W elt d e ut u n gs-

h ori z o n t w äre  so  et wa  a us  p ä d a g o gi s c h er P ers p e kti ve  ei ne  a kti ve  A us ei n a n d ers et z u ng 

mi t d em  G e g e n ü b er in  d er pl ur alistis c h en  G es ells c h aft zu  u nt er st üt z e n, b ei d er 

si ch  alle  S eit en  ei n er » K ulti vi er u ng  d er Fr e m d h eit«  e nt h alt en  ( B o o s- N ü n ni ng  2 0 1 2, 

S . 1 0 9). F ür di ese  A us ei n a n d ers et z u n g en  b e d arf es m o d eri er e n d er P ä d a g o g/i n n e n, 

di e  in  d er L a ge  s ein  m ü s s e n, i hr ei g e n es  V er h ält nis z ur R eli gi on  s el bstr efl e xiv  zu  b e-

sti m m e n. E nts pr e c h e nd  ist die  A us bil d u ng  d er p ä d a g o gi s c h en  F a c hl e ute  in  u nd  a u-

ß er h al b  v on  S c h ule  d ar a uf a us z uri c ht e n, d ass  di ese  in  d er L a ge  si n d, Off e n h eit g e g e n-

ü b e r B e k e n nt niss en  z ur R eli gi on  e b e nso  zu  w a hr en  wie  R es p e kt g e g e n ü b er b e w usst en 

A b gr e n z u n g e n  i hr g e g e n ü b er b ei d en  A dr ess at/i n n en  p ä d a g o gi s c h er Pr o gr a m m e. Sie 

b e n öti g e n  f u n di erte  K e n nt nisse  ü b er die  p ol yf u n kti o n ale  Wir k u ng  v on  R eli gi on  u nd 

R eli gi osit ä t als e b e nso  p er s ö nli c h k eit s st är k e nd  wie  - v. a. im  F alle  e xtr e mistis c h er 

A u s pr ä g u n g e n  - p er s ö nli c h k eit s b e gr e n z e n d. G er a de  im  Hi n bli ck  a uf d en  U m g a ng 

mi t w elt a ns c h a uli c h er Pl ur alit ät in  d er Mi gr ati o ns g es ells c h aft m ü s s en  P ä d a g o g/i n-

n e n  in  d er L a ge  s ei n, si ch  diff er e n zs e nsi b el u nd  dis kri mi ni er u n gs kritis ch  in  K e n nt nis 

g es ells c h aftli c h e r Dis p ositi ve  u nd  Dis k urse  mit r eli gi ö s en  u nd  r eli gi o ns b e z o g e n en 
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